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Kosmische Symbole und ihre energetische Wirkung wurden sowohl von Erich Körbler in „Die 

Sprache der Natur verstehen lernen“, in den Büchern von Dr. Diethard Stelzel, insbesondere 

dem  Arbeitsbuch  „Kosmische  Symbole“  aber  auch  dem  Interview  mit  dem  ägyptischen 

Architekten Dr.  Ibrahim Karim „Das Weltbild  der  Biogeometrie“  vielfältig  beschrieben und 

erklärt.

Dr. Karim sagt: „Wir alle sind offene Energiesysteme, die sich im ständigen Austausch mit der 

Umgebung befinden. Wenn man weiß, dass Elektrosmog Kompressionswellen mit emotionaler 

und  mentaler  Energie  sind,  dann  kann  man  sie  durch  Formen  beeinflussen. 

Biogeometriesignaturen sind zweidimensionale lineare subtile  Energiemuster,  die  mit  den 

mehrdimensionalen Mustern unseres Körpers bzw. unserer Organe in Resonanz treten. Die 

BG-Signaturen haben keinen symbolischen Wert oder Bedeutung. Sie sind funktional, wie die 

integrierten Schaltkreise auf Computerchips und weder abhängig vom Glauben noch vom 

Skeptizismus des Anwenders.  Das Zeichen von BG-Signaturen direkt auf den Körper befestigt 

ist die schnellste Methode, sie in das subtile Energiefeld des Körpers einzubringen.“ 

Seit 1991 lese ich Bücher über die Herkunft, die Bedeutung und die Verwendung von Zeichen 

und Symbolen. Mir unbekannte Zeichen teste ich aus und evaluiere, ob und wie sie in der 

Praxis  eingesetzt  werden  können.  In  „Das  Weltbild  der  Biogeometrie“  fand  ich  folgende 

Signatur. 

                                                       

        Biogeometrische Signatur                                            Doppelspiral-Polarisations-Verstärker  

für psychischen Schutz                                                     zum Aufladen der Lebensenergie

          (100.000 BE)                                                                                 (900.000 BE)



Mittels  des  Biotensors  habe ich  eine  energetische  Signaturanalyse  durchgeführt,  welche 

beachtliche 100.000 BE ergab. In der Praxis werden im Normalfall zwischen 8.000 und 24.000 

BE am Menschen getestet.

In  Bovis-Einheiten (BE)  wird  in  der  Radiästhesie  rein  intuitiv  die  Stärke  einer  Lebens-  oder 

feinstofflichen Energie angegeben. Es ist keine physikalische Energieeinheit, die mit einem Messgerät 

erfasst werden kann. 

Als  ich  das  Zeichen  zum  ersten  Mal  gesehen  habe,  dachte  ich,  es  sieht  aus  wie  ein 

verzeichneter  Notenschlüssel!   Um dem Goldenen Schnitt  und der Harmonie gerecht  zu 

werden,  habe  ich  das  Symbol  verändert  und  erstaunlicherweise  die  Energie  um  das 

Neunfache erhöhen. Ich habe die Signatur in verschiedenen Farben und Größen gezeichnet 

und festgestellt, dass es nur in der Farbe Blau oder mit Bleistift gemalt energetisch funktioniert. 

Der Weg zur Anwendung in der Praxis

(1. Fall) Maler und Grafiker 95 Jahre 

Am 1. Dezember 2023, rief mich mein Sohn (Notfallsanitäter) an und berichtete, dass er im Ein-

satz zu einem Patienten gerufen wurde, mit dem ich seit über 40 Jahren befreundet bin. Er lie-

ge kaum ansprechbar in seinem Bett, sei blass, zittere und habe eine Cheyne-Stokes-Atmung. 

(Atmung mit regelmäßig wechselnder Atemtiefe und regelmäßiger Änderung des Abstandes 

der Atemzüge). Da er sich mit seinem Alter und den Symptomen wahrscheinlich im Sterbepro-

zess befand und ich in der Nähe war, bin ich sofort zum Hausbesuch gefahren. Als ich in das 

Zimmer kam, lag der Freund, zusammengekrümmt im Pflegebett, die linke Hand auf der Brust 

und der rechte Arm zitterte. Er reagierte nur auf starke Reize. Sein Blutdruck war stabil, das 

Herz rhythmisch und er zeigte keine Anzeichen einer Herzinsuffizienz. Seine Haut war kühl. 

Die Energie ließ sich mit dem Biotensor nicht bestimmen (unter 1.000 BE).

Ich sprach mit seiner Frau, erklärte ihr die Situation und fragte, ob wir ihn nicht lieber zu Hause 

lassen sollten. Sie war einverstanden und ich übernahm die weitere Verantwortung, um die 

Notfallsanitäter zu entlasten. Als ich allein an seinem Krankenbett stand, fiel mir das Zeichen 

ein. Ich bat seine Frau, mir weißes Papier, einen blauen Stift und eine Schere zu geben. Mit ei-

nem blauen Pastellstift zeichnete ich das Symbol auf, schnitt es aus und schob es dann unter 

die linke Hand des Freundes. Nach etwa drei Minuten zitterte er mit der rechten Hand nach 

oben und legte sie auf seine linke Hand mit dem Zeichen. Kurze Zeit später hörte das Zittern 



auf. Nach 20 Minuten sagte ich, dass ich erst einmal fahren werde und in etwa fünf Stunden 

noch einmal zum Hausbesuch komme, sie mich aber jederzeit abrufen könnte.

Nach fünf Stunden war ich zurück. Er lag ruhig und entspannt auf dem Rücken, hatte noch bei-

de Hände über dem Zeichen auf der Brust. Seine Haut war warm und die Atmung ruhig und re-

gelmäßig. Ich habe empfohlen, ihm das Zeichen weiter jeden Tag für ca. fünf Stunden auf die 

Brust zu legen.  Am 1.1.2024 sagte mir seine Frau, dass es ihrem Mann deutlich besser gehe, 

er säße im Rollstuhl, „tyrannisiere“ sie wieder und sie sei sehr froh, dass sie ihn noch habe. Am 

20.5.2024 habe ich ihn wieder besucht. Er saß im Rollstuhl in der Veranda und hat sich ein 

Konzert auf dem Laptop angesehen. Er hat mich erkannt und war räumlich orientiert. Sein Blut-

druck war normal, die Haut war warm und er hat nicht gezittert. Ich habe bei ihm 8.000 BE ge-

testet. Seine Frau berichtete, dass sie ihm das „Kraftsymbol“ jeden Tag vier Stunden auf die 

Brust lege. 

(2. Fall) Patient 80 Jahre 

Am 4.1.2024 bekam ich einen Anruf von einer Patientin. Ihr Vater ist am 2.1.2024 zu Hause die 

Treppe  hinuntergestürzt.  Er  sei  links  halbseitig  gelähmt,  habe  eine  Mittelgesichtsfraktur, 

Rippenserienfraktur (dritte bis zehnte Rippe), liege mit einer Hirnblutung auf der ITS und „Die 

Ärzte tun nichts!“ Der Vater war zwei Wochen vorher noch völlig fit bei mir in der Sprechstunde. 

Ich habe ihr erklärt,  dass ihr Vater einen linksseitigen Schlaganfall hatte und dadurch die 

Treppe heruntergestürzt und die Frakturen zugezogen habe. Wegen Herzrhythmusstörungen 

hat  er  ein  Mittel  zur  Blutverdünnung  und  in  Verbindung  mit  dem  Schädeltrauma  die 

Hirnblutung. Auf der Intensivstation können sie kaum etwas machen, da er eine Narkose nur 

schwer überstehen würde und die Kollegen froh seien, wenn die Hirnblutung steht. Die Tochter 

stellte die Gegenfrage: „Können wir nicht doch irgendetwas machen, damit es dem Vater 

besser geht?“ Ja, wir können ein Genogramm mit allen aktuellen Problemen erstellen und 

bearbeiten und ein Symbol zur „Energiesteigerung“ anwenden! Sie solle ihren Vater morgens 

auf der IST besuchen und ihm das Symbol auf die Brust legen. Ihre Mutter nimmt am Abend 

das Symbol herunter und legt für  15 Minuten das Genogramm auf. Sie müsse sich aber 

bewusst sein, dass die Kolleginnen oder Kollegen auf der Station das sehen und Sie fragen 

werden: „Was machen Sie da und wer hat das angeordnet?“ 

Nach zwei Tagen Anruf der Tochter. „Doktor, es war völlig easy. Sie haben das mit dem Zeichen 

gesehen. Sie haben auch gefragt, wer das angeordnet hat.  Dann aber auch gesagt, da sie 

sowieso kaum was machen könnten, können sie auch die Zettel auflegen.“ Einen Tag später 

ruft mich die Tochter erneut an und sagt: „Ich verstehe die Welt nicht mehr.” Der Arzt von der 



ITS habe gerade mitgeteilt,  dass der  Vater  in  den nächsten Tagen zur  Früh-Reha nach 

Grünheide verlegt werden solle. Am 16.1.2024 kam die Tochter zu mir und sagte, dass die 

Verlegung am 10.1.2024 ohne Probleme erfolgt ist. Der Vater sei aber noch nicht ganz bei sich, 

unruhig und könne in dem Bett nicht schlafen. Sie hat mir das Zimmer aufgezeichnet. Auf dem 

Lageplan testete der Schlafplatz als Störfeld.  Ich habe Ihr fünf  Blätter mit  einem großen 

schwarzen  gleichschenkligen  Kreuz  mitgegeben  mit  der  Bitte,  diese  Zettel  unter  die 

Bettmatratze zu legen. Nach zwei Tagen informierte sie mich, dass der Vater durchschlafen 

könne, wieder zu sich komme und die Physiotherapie schon im Rollstuhl stattfindet. Vom 5. bis 

29.3.2024 erfolgte die Folge-Reha Phase C. Danach stellt sich der Patient ohne Gehhilfe und 

nur noch mit geringen Lähmungserscheinungen in der Praxis vor. 

Bewertung: Beide Fälle zeigen, dass dieses Symbol wie eine Antenne wirkt, die frei Energie 

mobilisieren und vermutlich die Mitochondrien aktivieren kann. Am eindeutigsten lässt sich das 

bei dem Maler erklären. Warum zittert jemand, der keine Energie mehr hat? Entweder weil er 

extrem friert oder weil er Angst hat und sich wehrt zu sterben! Nachdem das Antennensymbol 

über seinem Brustbein lag, hat er vermutlich gespürt, dass ihm die Energie gut tut, deswegen 

auch die rechte Hand über das Zeichen gelegt und dann ruhig geschlafen hat!

(3. Fall) Friseurin 1 

Am 24.1.2024 habe ich unserer Friseurin das Symbol geschenkt und empfohlen, es zwei 

Stunden Tag über dem Brustbein zu tragen. Nach vier Wochen berichtete sie, dass sie sich in 

der letzten Zeit noch nie so wohl und leistungsfähig gefühlt habe wie mit diesem Zeichen!

(4. Fall) Friseurin 2 

Der Kollegin schenkte ich ebenfalls das Symbol und testete vier Stunden als Tragedauer am 

Tag aus. Sie berichtete nach den vier Wochen, dass sie sich noch nie so schlecht gefühlt habe 

wie mit diesem Zeichen. Sie habe es vom 24. bis 28.1.2024 immer abends 20 Uhr über die 

linke  Brust  geklebt  und  morgens  um  5  Uhr  wieder  abgenommen.  Aufgrund  starker 

Beschwerden  und  körperlicher  Schwäche  habe  sie  nach  vier  Tagen  beschlossen,  das 

Aufkleben zu beenden.

Den Verlauf hat sie aufgeschrieben und fotodokumentiert:

 24.1.2024: abends erstmals das Zeichen über der linken Brust aufgeklebt

 25.1.2024: fühlte mich schlecht / Übelkeit

 26.1.2024:  fühlte  mich  noch  schlechter  /  leichte  Depression  mit  unbegründeten 

Heulattacken

 27.1.2024: Übelkeit mit Erbrechen / kein Getränk, keine Nahrung verblieb im Körper



 28.1.2024: völliger Zusammenbruch / körperliche Schwäche / verließ am Tag nicht das 

Bett / ich beschloss Abbruch

 29.1.2024: ohne Auflegen ging´s besser, körperlich und seelisch

 30.1.2024:  ab  Mittag  starkes  Brennen  auf  dem Rücken  (punktuell,  nicht  flächig), 

verstärkte sich zunehmend von Stunde an. Brande wie Feuer, große Schmerzen, sah 

keine Veränderungen am Körper

 31.1.2024: körperlich guter Zustand. Mir ging es gut! Auf dem Rücken zwei große 

Brandblasen (genau gegenüber der Klebestelle)!

Als ich die Bilder gesehen habe, dachte ich sofort an schwere Körperverletzung. Mein zweiter 

Gedanke war: Wow, da wird aber viel Energie generiert!

Aufgelegtes Zeichen         31.1.2024, 10:00 Uhr    2.2.2024, 13:45 Uhr    7.2.2024,.16:00 Uhr

Bewertung:  Beide  Fälle  zeigen  einerseits  die  positive  Wirkung  für  Wohlbefinden  und 

Leistungsfähigkeit im Alltag, aber auch die sehr starke Generierung freier Energie und die 

dadurch erheblichen Nebenwirkungen bei zu langer Anwendung. Im letzten Fall wurde das 

Zeichen für neun Stunde fixiert! Sehr wahrscheinlich, wird über das Symbol freie Energie 

generiert  und  die  Energieteilchen  nutzen  die  elektrisch  leitende  „Doppelantenne“  als 

Leitmuster.  Dadurch ist  genau gegenüber auf dem Rücken ein „Verbrennungsmuster“ als 

Abbild der Doppelantenne  (Schmetterlingsform) entstanden. 

(5. Fall) Patientin 51 Jahre 

Bei  ihr  wurde  2021  ein  Karzinom  der  rechten  Brust  diagnostiziert.  Es  erfolgte  eine 

brusterhaltende Operation und anschließend noch eine Strahlentherapie. 

Wegen einer akuten Stressbelastungssituation mit Erschöpfung habe ich am 24.2.2024 ein 

Genohamonisierung durchgeführt und ihr am 5.3.2024 das Zeichen zur Unterstützung der 

Behandlung mitgegeben. Am 11.3.2024 erhielt ich folgende Nachricht: 

„Ich habe vom 6.3. bis 9.3. täglich für drei Stunden in entspannter Atmosphäre das Zeichen 

aufgeklebt getragen. Am 10.3. nach dem Aufwachen habe ich dann die Blase unterhalb der 

rechten Brust entdeckt.“ 



          

Sie habe die entstandene Blase nach fünf Tagen eröffnet. Dabei sei eine helle rötlich klare 

Flüssigkeit ausgetreten. Sie habe die Blase als eine Heilreaktion ihres Körpers betrachtet. Bei 

Wiedervorstellung am 21.5.2024 war alles narbenlos abgeheilt.

Bewertung:  Der zu erkennende rötliche „Schmetterling“ lässt sich nicht, wie in dem zuvor 

beschriebenen Fall, durch die direkte Einwirkung von „Energieteilchen“ erklären. Sie hatte sich 

das Zeichen über dem Brustbein mit einem Pflaster befestigt und die Blase ist in ca. 20 cm 

Entfernung unter der rechten Brust entstanden. Es kann sich hier um die von ihr vermutete 

Heilreaktion handeln, erklärt aber nicht die zu erkennende Form eines rötlichen Schmetterlings 

auf gelbem Untergrund. Wahrscheinlich gibt es eine direkte energetische Beziehung zwischen 

den beiden Körperregionen. 

(6. Fall) Studentin 44 Jahre 

Die Studentin befindet in einem Aufbaustudium, sei durch die Doppelbelastung erschöpft und 

bat mich um Hilfe. Ich habe die Doppelspirale getestet und ihr zum Aufladen im Alltag gegeben. 

Das Symbol habe sie sich morgens an die Brust geheftet  und ist  mit  dem Auto zur Uni 

gefahren. Das Seminar begann um 8 Uhr. Dort bemerkte sie eine zunehmende innere Unruhe, 

Kopfdruck und gegen Mittag Kopfschmerzen und Herzrasen. Sie habe das Zeichen dann 

abgenommen.  Nach der  Vorlesung waren die  Symptome verschwunden.  Sie  nahm eine 

Tablette gegen die Kopfschmerzen. Den Seminarraum beschrieb sie wie folgt: Der Raum hat 

massive Wände und an zwei Seiten große Fenster. Die Plätze der Studenten sind wie ein 

doppeltes  U  angeordnet.  An  der  Stirnseite  befindet  sich  ein  großer  Plasmabildschirm. 

Insgesamt sind vier große PCs mit Bildschirmen im Raum. Der WLAN-Router befindet sich mit 

den Antennen auf dem Tisch des Dozenten. Im Raum waren 14 Personen! Jede hat einen 

Laptop oder ein iPad/Tablet zum Mitschreiben und ein Handy für kurzfristige Recherchen. 

WLAN, Bluetooth und die Handys waren eingeschaltet. 

Bewertung: Es ist davon auszugehen, dass in dem „abgeschirmten“ Raum eine extreme 

elektromagnetische  Belastung  von  weit  über  500  µW/m²  vorlag.  Durch  die  am  Körper 

getragene Doppelspirale, wurde mit hoher Wahrscheinlichkeit sowohl freie Energie erzeugt 



aber auch „negative“ Energien verstärkt. Dadurch kam es zu einer starken Stressbelastung mit 

den oben beschriebenen Beschwerden.

Fazit

Die beschriebene blaue Doppelspirale, aber auch eine Doppelspirale aus elektrisch leitendem 

Material (Graphit, Silber, Kupfer etc.) ist eine Antenne, die freie Energie generiert und auf 

lebende Organismen übertragen kann. Sie ist aber auch ein Verstärker, der sowohl positive als 

auch negative Energie verstärkt. 

Wenn sie richtig angewendet wird, kann diese Antenne:

 das  Leben  verlängern,  indem  freie  Energie  konzentriert  und  die  Funktion  der 

Mitochondrien verbessert wird

 Selbstheilungs- und Entgiftungsreaktionen anstoßen und unterstützen

 die körperliche Leistungs- und Ausdauerfähigkeit steigern

 die positiven Einflüsse der natürlichen Umgebung (unbelastete freie Natur) auf den 

Körper verstärken 

 entspannend und ausgleichend wirken

 Wasser energetisieren

 Informationen, die zur Unterstützung von Regenerationsprozessen eingesetzt werden 

(Umschreibungen mit „Neuer Homöopathie nach Körbler“) können durch Auflegen der 

Doppelspirale auch über größere Entfernungen zu einer sofortigen mit funktioneller 

Myodiagnostik messbaren Wirkung beim Patienten führen.

Auftreten negativer Wirkungen:

 Anwendung  im  Kopfbereich  führt  zu  einer  allgemeinen  Schwächung  bei  der 

funktionellen Myodiagnostik, vermutlich durch die hohe Energiekonzentration auf die 

Hirnstrukturen

 zu  lange  Anwendung  am  Körper  kann  zu  starken  Nebenwirkungen  führen 

(überschießende  Entgiftungsreaktionen,  Verbrennungen,  Übelkeit,  Schwäche, 

Erschöpfung, Depressionen)

 weiter  Verstärkung elektromagnetischer  Belastung durch die  Antennenwirkung der 

Doppelspirale, bei Handynutzung in geschlossenen Räumen, im Auto, bei Konzerten, 

Kino, im Hörsaal, in Bus oder Bahn, im Flugzeug und auf dem Flughafen, Handy am 

Körper, WLAN, Bluetooth, insbesondere Kopfhörer u.v.m. Es lassen sich bei einem im 

geschlossenen Raum angeschalteten Handy über 500 μW/m² HF-Strahlung messen.

 Die Wirkung der Doppelspirale wird aufgehoben in Kombination mit Geräten, die zum 

Schutz vor der negativen Wirkung elektromagnetischer Strahlung eingesetzt werden, 

bei  gleichzeitiger  Benutzung  von  zwei  Doppelspiralen  sowie  der  Anwendung  von 



Schutzsymbolen in direkter Verbindung mit  der Doppelspirale (Blume des Lebens, 

keltisches Kreuz, Y, gleichschenklige Kreuze, Pentagramm, Hexagramm , verschieden 

Runen oder auch die Symbole „Licht in der Dunkelheit“ oder „GOTT im Innen und 

Außen“ u.a.m.)
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